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Schon wieder ist ein Arbeiter in Folge
seiner gefährlichen Beschäftigung gestor
ben.

Es geschah am Samstag Nachmittag in
den Udell Ladder Works, in jener Fabrik,
wo seit kurzer Zeit sich schon viele brave
Arbeiter den Todesstoß geholt haben.

Der Letzte, welcher in dem Kampfe um
das tägliche Brod sein Leben aufgeben
mußte heißtJakob Moaks. Dem Unglück
lichen wurde von der harten Rinde eines
Stück Holzes, welches in der Dampssäge
bearbeitet wurde, getroffen. Er sühlte
gleich sehr heftige Schmerzen und schon

nach kurzer Zeit erlag er den inneren Ver
letzungen.

So hat wieder einmal ein Arbeiterleben

geendet, aber wer kümmert sich darum?

John T. Woodward der einen

Cigarrenladen an der Nord Illinois Str.
hat, wurde am Donnerstag bestohlen.
Er betrat gerade seinen Laden, als ein

fremder Man damit beschäftigt war, sich

der in einem Kästchen liegenden $45 zu

bemächtigen. Der Dieb war flink genug
mit der Saarschaft r?ißauS zu nehmen
und dem Bestohlenen gelang es nicht, ihn
wieder einzuholen.

Er ist Baron, oder Schuster bleib
bei deinem Leisten, morgen im deutschen
Theater. '

LS" Nach dem Surgical Institut kam

am Montag ein Mann NamensRaper mit
verwundetem Kopse. Er sagte, daß er im

Frachtbahnhose der I. B. & W. Eisen-bah- n

von einem Andern tüchtig geprügelt
wurde. Der Verwundete bekam einen

Verband angelegt.
Barbara E. Ehester klagte dieser

Tage auf Scheidung von ihrem Manne.
Sie sagte in ihre Klageschrist,- - daß er

schon lange ein Trunkenbold, daß sie aber
dennoch stets Nachsicht mit ihm hatte, daß
er ihr aber auch untreu ist, hätte sie nie

geglaubt, und da sie dies nun erfahren,
wolle sie durchaus nichts mehr von ihm
wiffen. DaS sollst du am Äteuze "be-

reuen!

jt3 DasJameshaus an der NordAla
bama Straße erfreut sich jeden Tag eines

ausgezeichneten Besuches. Letzten Don
nerstag speißten dort nicht weniger als 65,
am Mittwoch 76 und gestern 90 Perionen
außer den gewöhnlichen Kostgängern.

18" Im vergangenen Monat haben die

Briefträger abgeliefert:
Briefe von Auöwart .257,648
Postkarten von auswärts 515,51

Hier aufgegebene Briefe.. 18,058
Hier aufgegebene Postkarten 21,813
Zeitungen und Pamphlete... 110,248

Eingesammelt:
Briefe : 186,306
Postkarten.... 60,800
Zeitungen 24,283

County-Commiss- är Remy hat den

lautgewordenen Klagen der Bewohner des
Armenhauses zusolge, daß die Kost da-sel- bst

ungenießbar ist, dieselbe "untersucht
und die Beschwerden sür unbegründet er
klärt. Remy begab sich am Dienstag nach
dem Armenhause und eS ist rein lächerlich
nach einer einmaligen Untersuchung der
Speisen, die Klagen der Armen zurückzu
weisen. Aber Herrn RemyS Kost läßt
wahrscheinlich nichts zu '..wünschen übrig
und die Insassen eines Armenhauses, nun
die brauchen sich nicht mucksen, die müssen
mit dem zufrieden sein, was sie be
kommen.

Die Wasserwerke-Gesellscha- st ist

geneigt, einen Vertrag einzugehen, nach
welchem sie im kommendenSommer unsere

Straßen bespritzen will, wenn ihr eine

Vergütung von '
$6 pr. Square zuge

sprachen wird. Eine großeAnnehmlichkeit
wäre diese Einrichtung für die vom Staub
geplagte Menschheit.

tS Zwei berüchtigte Frauenzimmer
NämenS Annie May und Emma Marschal
welche an der Süd Mississippis Straße
wohnten, wurden von dort auö verhaftet.

eS-- Daniel Gershner der sich im Jahre
1874 ein Weib nahm, klagte dieser Tage
aus Scheidung. Seine Frau überraschte
ihn ganz kurz nach der Hochzeit mit einem
muntern Jungen und damit ist Herr er

shner auch heute noch nicht einverstanden!
Da . ihn außerdem seine Ehehälste schon

seit einigerZeit verließ wird von einerVer

söhnung nicht die Rede sein können.

Royal Havana Loose!!! Nächste
Classe den 12. August. 1140 $1.00; 1J20
$2 00; )6 '$5.00 u. s. w. Hauptgewinn
200,000 Spanische Dollar.

AlbertBehrendt,
. 131 Süd Illinois Str.

bebandelt.

v
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MANSÜR'S BLOCK.

Mayor Caven ist wieder gesund
und in Thätigkeit.

S-- Obst als Nahrung. Der reich

liche Genuß der verschiedenen Obstarten ist
der Gesundheit zuträglich. Obst hält
nicht o lange vor, wie Rindfleisch rioet

Brod, weil es zum großen Theil auS Was- -
ser besteht und sehr wenig Stickstoff ent- -
hält. ES kräftigt nicht besonders und
kann nicht sür längere Zeit die ausschlteß
liche Nahrung bilden. Aber, das Obst
enthält jene Säuren, die erfrischen und
daS System stärken in einer Jahreszeit,
wo dies am nothwendigsten scheint, ist
von angenehmen Geschmack und werthvoll

wegen seiner kühlenden, der Gesundheit
zuträglichen Wirkungen. Während der
warmen Witterung genieße man viel Obst,
natürlich stets vorausgesetzt, daß es voll-komm- en

reif und so frisch gepflückt als
möglich ist. . :

'
:

' Meine Tochter, Emilie Steck, 10

Jahre alt, litt seit länger als zwei Jahren
an einem schlimmen Bein. Etwa vierZoll
unterhalb dem Knie besanden' sich bald
eine) bald mehrere Oeffnungen. die be-stän-

dig

mit Eiter flössen und ost große
Schmerzen verursachten. Aerztliche Hilfe
erwies sich als erfolglos. Bor etwa zwei

Monaten gebrauchten wir". aus das Jure
den von Freunden . hin, das St. Jakobs
Wel. Der Erfolg war. daß die Schmer
bin nach und nach verschwanden, die, Ge-schwu- lst

wegging, der Eiterfluß aufhörte
und die Wunde zuheilte. Seit etwa fünf
Wochen ist nicht allein das Bein vollstan

big geheilt und sind alle Schmerzen dar-

aus verschwunden, sondern auch das all-geme- ine

Befinden des Kindes ist gut. Es
macht uns, Vergnügen, Ihnen dieses über
die treffliche Wirkung des St. Jakobs Oel
mittheilen zu können. Sophie Steck, Bus,
falo, N. Y. ,

GchNl-WNzöjS- ö.

Montafl, den IT Juli, werde ich meine
Deutsch Englische Schule lm alten Müller'schen
Schulgebäude Ns. 1L2 Ost Ohio Str. eröffuen.
Eltern, welche ihre Kinder meiner Leitung ander-traue- n

wollen, mögen gefällig? ihre Anmeldsn-ge- n

beim . Uhrmacher Herrn Carl Müller,
Ecke von Alabama und Washington Str., in
meiner Wohnung No. 94 Ost Süd Str. und am
Eröffnungstage im Schullocale, machen.

Honorar $i.w für ein Kind per Monat.
Schulbücher sind dieselben wie in den Ward.

Schulen.
Achtungsvoll

C. Linden.

0kiläru8 Crnriages.' . ,' ...... . y
Nicycles, Welocipedes,

Knabenwagen Croquets
Arckery-Waare- n, Baseballs,
Bats, SpazierstöSe, Kinder-schaukel- n,

ZTobrNüble, Meer-schäum-un- d

Briarpfeifen. ;

'

DaS größte Lager w Westen von'

KsöneV-WslQVe- n, ;.

Spiclsachcn und Notions.
Wholeeale & Betail.

Mue Waaren kommen tägttch an.
Die jüngsten NobitSten ans Lager.

Charles Mayer Ä Co.,
29 West Washington Str.
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Kommt und sehet die
Ergebnisse von einem Chik-kerln- g,

das schon S bis 7
Jahre im Gebrauch ist und
einem andern Piano crücr
Qualität, das schon eben
so lange benützt wird.

Theo.PsasflinCo
Zimmer No. 6, Odd FellowS Halle, 2te Etage.

Dr. BIX's
WWS PSfüPcn

gegen '

Hartleibigkeit, Verstopfung, Blähungen,
Nnverdoulichkeit, Magensänre, Herzklopfen,
Schvennüthigkeit, übelriechenden 'Athen,
schlechten Geschmack im Munde. Blutan
drang uach dem Kopfe, kranke Kopfschmerzen,
biliöje Beschwerden, Gattenleiden Krank'

heiter der Nieren und Blase.
Gegen die Leiden deö weiblichen Geschlechts, als
gestörte und schmerzhafte Reinigung, Bleichsucht,
Ohnmachten, Schwere im Kovf und ln den Glie

dern. Pimplet' im Gesicht.

Preiö 3-- 5 Ctö., oder S Flaschen $1.
Flaschen 1.90.

DB.Sir
Nöthe Tropfen.
Gegen M 'gen- - und Nutterkrämpfe, Kolik,

Nuhr, Durchfall, Cholera'Morbns, Sommer- -

krankheii der Kinder.
Preiö 23 Cts., oder S Flaschen $1.

DR. SIX's
Ällcö heilclidcs Pflaster.
Heilt, alle Arten Wunden, Geschwüre und Schwären,
Brandwunden, Quetschungen erfrorene Glieder,

und kranke Brüste säugender grauen,
Hühneraugen, Schmerzen und Schwächen

im Rücken und rer Seite.

Preiö 25 Ctö. oder 5 Stangen für S1.
Wholesale und tail Agenten für Jndianapoli:

L. H. Müller, Ecke Washington und Last Str.,
S. Martin, Ecke Süd Meridian Str. und Rüssel Ave.

Wm. Gottlieb Co.,
28 Alliso Str., incinnati,

8rnjlj alleinige Eigenthümer.

VlösggrteR
Die Gartenwirthschaft des,elben ist für die

deö Publikums auf das eleganteste
eingerichtet; die besten Getränke und Speisen
stet an Haud. . . Auf reelle Bedienung wird ganz
besondere Rücksicht genommen.

Jcöcn Samstag Z Sonntag
Abend

M!es ßmutö'

dn, ;:' ', .'

Vogt's Orchester.
t" Vereinen empfehle ich meinen Garten zur

Abhaltung von Sommernachttfesten :c. auf das
Aogelegeudtichste: -

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenft ein

C. C. HEDDERICH,
Ei f:entliuornor.

"

13" Der. bcste Kautaback: Jackson'a
Best' Sweet Navy Tobacco. . 23nov1j 1

rlöl i'v
'

-

Mansnru Co. käuflich erstanden haoen.

Indianapolis, Ind., den 9. August 1879.

r-- NichtsNeues. Es ist eine allbekannte
Thatsache,, daß das Blut während der
Heiken Tage des Sommers leichter die den

sumpfigen Gegenden entströmenden Mias
' men ausnimmt und dadurch Blutvergif

tungen eintreten, als während irgend einer
anderen Zeit des Jahres. Die ersten An
zeichen sind Kopsweh, Mattigkeit, schlechter

Geschmack im Munde. Denselben sollte
volle Beachtung geschenkt, und dasSystem
einer durchgreifenden Reinigung durch
den 'Gebrauch von Dr. August Kö
nig's HamburgerTropfen un- -

terzogen werden.

rS' Das Bundesgericht hat sich am
letzten Mittwoch auf einige Wochen ver

tagt.
S Frau I. Holding und Elisa Harris

sind geisteskrank und werden in der Irren
anstatt Aufnahme finden.

'

rS-Weg-
en Verkaufs geistiger Getränke

an Sonntagen mußte Fred. Strangmeier
zweimal blechen.
' In der Küche von Mich. Gimbel
an der Süd'East Straße brach am letzten

Sonntag Feuer aus, wodurch ein Verlust
von $50 entstand.

Die Reparaturen der städtischen
Brücken machen eine Ausgabe von $1,200
nöthig. ;

Eine große Anzahl Wirthe haben
sich 'wegen Verkaufs geistiger Getränke
ohne Lizens zu verantworten. Jene
Wirthe bekamen zwar schon im Juni
Lizensen bewilligt, haben dieselben aber
noch nicht in Empfang genommen.

Die zwei jungen Burschen. James
Karter und Charles Ford wurden für
einige Zeit nach der Besserungsanstalt in
Plainfield geschickt. Der erste ist erst sechs

Jahre alt und ist vielleicht Hopfen und
Malz noch nicht ganz verloren.

Das Jrrenasyl erhielt durch die

wahnsinnige Mary Alexander einen neuen
Bewohner.

Ein seltener Fall ereignete sich am
vergangenen' Montag. Es wurde näm
Uch ein ohngefähr 6 Jahre alter Knabe
von einem Pferde in die. Wange gebissen.
DaS ,Vorkommniß. passirte an der New

Jersey Straße, .
v ;

,

'

Jeden .Sonntag Morgen
feine Turtelsuppe im Bolks-harten.- "

Die Suche nach dem Einbrecher
Modoe hat dem Stadtrath einstweilen

$23 gekostet. Aber deßhalb haben sie ihn
noch immer nicht und werden ihn auch
nicht kriegen. Nachträglich erfahren
wir daß zwei Polizisten ihn wirklich ge
funden haben.

Nichts ist edler, sagte einst Nestroy,
als wenn man seine Hand einem Menschen
in die Hand legt, dem man sie eigentlich
än'S Gesicht legen möchte.

Eine große Eisenbahnwagenfabrik
soll demnächst hier errichtet werden. In
dianapolis gewinnt von Tag zu "Tag an
Bedeutung.

Matrosen und Seeleute, die jedem
Wetter und jedem Klima-Wechs- el auSge
setzt sind, sollten sich gegen Krankheit durch
einen Vorrath von Johnson's Sarsapa
rilla sichern. Durch den Gebrauch werden
alle Arten von Fieber, sowie ansteckende
Krankheiten vermieden, sowie alle auö der
Unreinheit des Blutes. . sowie durch unge-sun- de

Nahrung, unreine Luft oder schlecht
teS TZasser entstehenden Unordnungen des

Systems geheilt'.

CzF Daß das Tragen von Waffen fast
Zimmer gefährlich ist hat ein Unglücksfall,
der stch letzten Sonntag ereignete, wieder
um bewiesen. Ein noch ganz jungerMann
Namens Lorenzo Parks unternahm an
diesem Tage einen Spaziergang und steckte

vorher einen Revolver in die Tasche. Aus
ganz unerklärliche Weise entlud sich die

gefährliche Waffe und die Kugel traf den

Unglücklichen inö Bein, so daß er unfähig
war weiter zu gehen, und unter den grüß

: lichsten Schmerzen so lange auf derStraße
liegen mußte, bis sich Vorübergehende
seiner annahmen.

.
- DaS unfehlbarste Heilmittel für alle
Kränkheiten des Magens, der Unterleibs

organe, der Nieren und der Leber, sowie
in allen Schwächezuständen und sieberhaf-te- n

Erscheinungen, ist Dr. SiS Blut.
Qropfen. GegenMagenkrämpfe gebrauche

tfl Rothe Tropfen. Zu haben in
""ulcn Apotheken.

JCST Am Sonntag Abend wurden zwei

berüchtigte Häuser durch der Polizei ge

säubert.
Am Samstag wurde der Leihstall-besitze- ?

Jackson dadurch aus seinem Buggy
geschleudert indem sein Fuhrwerk mit ei-

nem schweren Wagen collidirte. Jackson
verletzte sich am Rücken.

Der neunjährige Sohn des Herrn
Luke Hoffner erlitt am vergangenenSonn
tag sehr schwere Verletzungen. DerJunge
wollte auf einem Pferde zur Sonntags
schule reiten, da er aber dieser Kunst noch

nicht kundig, stürzte er unterwegs vom

Pferde und mußte in bewußtlosemZustande
in die Wohnung des Herrn McQunn an
der Ost Straße getragen werden. Sein
Zustand ist nicht ungefährlich.

Dr. August Königs Hamburger
Tropfen, haben sich einen Weltruf erwor-be- n

; wer dieses alte deutsche Heilmittel
einmal gebraucht hat, läßt sich nicht durch
die Anpreisungen neuer Artikel bethören.
Seid daher vorsichtig, 'wenn ihr nach Dr.
August Königs Hamburger Tropsen fragt,
und sehet genau darauf, daß jede Flasche
der ächten Tropfen mit der PrivatSteu
ermarke der Herren öl. Vogeler & Co. in
Baltimore versehen ist, ohne welche keine

acht ist.

Zu einer großen Prügelei kam es
am 'vergangenen Sonntag zwischen dem
Groceriehändler I. A. Victor und dem an
der Howard Straße wohnenden John
Lingenselter. .Der Erstere ergriff in seiner
Wuth einen großen Backstein Und schleu
derte denselben seinem Gegner an den

Kopf. Der, so Getroffene erlitt einen
Schädelbruch und wird wohl geraume Zeit
an diese Keilerei zu denken haben.

rS' Das Pferd und'Buggy. welches
am Montag Nachmittag bei Jvhn P.
Crause gestohlen wurde ist bereits das
vierte seit zwölf Monaten. Die Pferde
und Wagen des Herrn Crouse scheinen
den Dieben besonders gut zu gefallen, und
der Bestohlene scheint trotz Schaden doch
nicht klug werden zu wollen. '

Baby Carriages,
Doll Carriages,

neue Sendung - .
erhalten

im
Fancy Bazaar.

t$r Die deutsch-englisc- he Schule wird
am 18. August wieder eröffnet. ES wur
den die alten bewährten Lehrkräfte beibe-

halten und schon deßhalb sollte man aus
eine rege Betheiligung rechnen dürfen.
Dieses Institut hat sich seit der langen
Zeit seines Bestehens eineS großen 93er
trauens erfreut und die Eltern sollten auch
ferner dazu beitragen, die deutsch-englisc- he

Schule thatkräftig zu unterstützen indem
sie ihre Kinder dieser Anstalt anvertrauen.
Mit Eröffnung der Schule wird auch

gleichzeitig der Kindergarten wieder er-öffn- et,

und auch hier hoffen wir, daß sich

die Zahl der Kleinen wieder recht zahlreich
einsindet.

. rSDaS letzte Conzert im Volksgarten
wurde verregnet. Desto größer wird der
Besuch morgen sein, denn die regelmäßi
gen Besucher deS ConzerteS waren ob der
Rücksichtslosigkeit deS WetterclerkS sehr
erzürnt. ,

-
4

Ein Conzert im VolkSgarten entbehrt
man auch nur ungern, da man stetS im
Voraus weiß, daß man sich dabei amüsirt.
: ra Die beste und feinste Auswahl von
Frühjahr und Sommerstoffen ist soeben
bei Jakob Huber, 79 OstWashina-to- n

Str., eingetroffen. Wer einen sein
sitzenden Anzug haben will, sollte bei ihm
vorsprechen.

AuS R. Walters Wohnung an der
Mississippi Straße wurden in der Nacht
von Sonntag auf Montag Juwelen im
Werthe von $50 gestohlen.

Mh vj

rLZu den besten Feuer-Versicherun- gs

Gesellschaften des Westens gehört unbe-din- gt

die Fran k lin" von Jndianapo-lis- .
Ihr, vermögen beträgt $320,000.

Diese Compagnie repräsentirt die North
Western National" von Milwaukee, Ver
mögen $600,000 ; Hamburg - Bremen"
Capital in Gold $1.500,000 und die es
mania American" von New York, deren

Vermögen über $2,000,000 beträgt. Herr
Fr. Merz, No. 439 Süd Ost. Straße,
ist Agent sür die hiesige Stadt und Umge.
gend.

'

?ln ?rftnder uud Techniker. , :

, ,.. .
.

- -
? ' .

,P a tente und- - wie man sie erlangt."
Eine Broschüre von 60 Selten. Wird
gratis gegen Einsendung . eines Stamps
für Porto versandt. Man wende sich an

Gilmore, Smith & Co..
PatentAgenten, Box 31,

23novlj Washington, D. C.

Indem wir den Vorratd der Serren Ada.werden wir fortfahren, die in genanntem Vorrath enthaltenen Waaren zn Bankerott. Prei.
se n zu verkaufen. Wir haben neue Artikel jedem Departement beigefügt, welche wir fär Baar ein.

kauften und die wir nun zu den niedrigsten, jemal in hiesiger Stadt offerirten Preisen derkanfer
'

Spezielle Wortheile in Tapeten. i
- Das Publikum ift fteundNöft eingeladen, unser Lager und Preise zu besichtigen.' :

&M, :

u. Oüd MerlbianstraLs.


